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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Anpassen der Phasen von Mikrofonen eines 
Hörgeräterichtmikrofons

(57) Die Phasenunterschiede von Mikrofonen eines
Hörgerätemikrofons sollen reduziert werden. Hierzu wird
der Pegel eines Ausgangssignals (y1(t)) eines Richtmi-
krofons mit einem omnidirektionalen Signal (y1’(t)) ver-
glichen. Liegt der Pegel des Ausgangssignals des diffe-
renziellen Richtmikrofons (y1(t)) über dem Pegel des om-
nidirektionalen Signals (y1’(t)), wird durch adaptiven, fre-
quenzselektiven Laufzeitausgleich (A) in einzelnen Fre-
quenzbändern diese Pegeldifferenz minimiert und somit

eine Phasenanpassung der Mikrophone (M1, M2) er-
reicht. Bei einem alternativen Verfahren wird die Mikro-
fonanpassung dadurch erreicht, dass man adaptiv die
messbare Verzögerung der beiden Mikrofonsignale
(x1,x2) in einzelnen Frequenzbändern auf einen Maxi-
malwert begrenzt, der der Schalllaufzeit zwischen den
Mikrofonen (M1,M2) entspricht. Somit kann eine Pha-
senanpassung ohne Kenntnis der Position einer Schall-
quelle geführt werden.
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